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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 9. 


(Nr. 5504.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Eislebener Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen zum Betrage von 35,000 Rthlrn. Vom 12, Februar 1862. 


. Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ic. 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat der Stadt Eisleben mit Genehmigung der 
Stadtverordnetenverſammlung darauf angetragen hat, zur Beſtreitung außeror⸗ 

dentlicher, zur Einrichtung eines Schulhauſes und anderer Kommunalanlagen 

erforderlichen Ausgaben ein Anlehen von 35,000 Thalern aufnehmen und zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verſehene Stadt⸗ 
Obligationen ausgeben zu duͤrfen, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge⸗ 
5 nehmigung zur Ausſtellung von 35,000 Thalern Eislebener Stadt⸗Obligatio⸗ 
5 nnen, welche nach dem anliegenden Schema ; 

| @ a). in 100 Stuͤcken A 50 Rthlrr., 

5 b) jn 00 - 32410 - 


N 5 c) in 50 a à 200 2 . 
auszufertigen, mit vier ein halb vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von 
Seiten der Glaͤubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch 
Auslooſung oder Ankauf innerhalb vierzig Jahren von Zeit der Emiſſion zu 
amortiſiren ſind. f i s 
Dies Privilegium ertheilen Wir mit Vorbehalt der Rechte Dritter und 
ohne dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. N 8 
Gegeben Berlin, den 12. Februar 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. o. Patow. Gr. v. Schwerin. 


Jahrgang 1862. (Nr. 5504.) 10 (Stadt⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Maͤrz 1862. 


(Stadtwappen.) 


Eislebener Stadt⸗Obligation 


über 


Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Misilegtums vom 
Geſetz-Sammlung für 1862. ©, ..... - 


Wir Magiſtrat der Stadt Eisleben urkunden und bekennen hierdurch, daß 
der Inhaber dieſes Schuldſcheins der hieſigen Stadt ein Darlehn von 


an Rthlrn. 
ſchreibe 
; e . Thalern 
Preußiſch Kurant gegeben hat, deſſen Empfang wir hiermit beſcheinigen. 


Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Einrichtung eines Schul⸗ 
hauſes und anderer Kommunalanlagen in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privi⸗ 
legiüums om aufgenommenen Darlehns von 35,000 Thalern. 


Die Ruͤckzahlung dieſes Darlehns geſchieht von der Emiſſion der Obli⸗ 
gationen ab binnen ſpaͤteſtens vierzig Jahren nach Maaßgabe des feſtgeſtellten 
Tilgungsplans dergeſtalt, daß die darin jaͤhrlich ausgeworfene Amortiſations⸗ 
rate in den Haushaltsetat aufgenommen und aus dieſem Tilgungsfonds die 
Stadt⸗Obligationen mittelſt Auslooſung oder freien Ankaufs binnen ſpaͤteſtens 
vierzig. Jahren eingeloͤſt werden. Die Stadtgemeinde Eisleben behaͤlt fich das 
Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie 

ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Den Glaͤu⸗ 
bigern ſteht kein Kuͤndigungsrecht zu. 


Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Nummer, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung er⸗ 
folgt drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der König: 
lichen Regierung zu Merſeburg und in dem Stgats⸗Anzeiger. Jedesmal, wenn 
eines dieſer Blätter eingehen ſollte, wird nach Beſtimmung der Königlichen Re⸗ 
gierung ein entſprechendes anderes Blatt gewaͤhlt werden. i 


Bis 


„„ 5 
Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zuruͤckzugeben 


iſt, wird daſſelbe in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1, Juli, 
von heute an gerechnet, mit vier ein halb Prozent jaͤhrlich verzinſet. 


Die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe dieſer Schuldverſchreibung, beziehungsweiſe der ausgegebenen Zinskupons 
bei der Kaͤmmereikaſſe zu Eisleben, in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeits⸗ 
termins folgenden Zeit. ER 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu 7 Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. a 

Die e e e welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben worden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde Eisleben. 


Wenn die zu tilgenden Obligationen ſtatt der Auslooſung aus freier 
Hand erworben worden, ſo ſollen die auf dieſem Wege getilgten Nummern 
jedesmal durch die oben bezeichneten Blätter öffentlich bekannt gemacht werden. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Kupons Bezug haben⸗ 
den Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots 


und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere HH. 1. bis 13. 


mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Ma⸗ 
giſtrat gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe 
zuſtehen, welche nach der angeführten Veror nung dem Schatzminiſterium 
zukommen; gegen die Verfügung des Magiſtrats findet Rekurs an die 
Königliche Regierung ſtatt; 


b) das im H. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem hieſigen 
Königlichen Kreisgericht; 0 | 

c) die in den HH. 6. 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 

machungen ſollen durch diejenigen Blätter geſchehen, durch welche die 
ausgelooſten Obligationen veroffentlicht werden; 

d) an die Stelle der im H. 7. jener Verordnung erwaͤhnten ſechs Zinszah⸗ 
lungstermine ſollen vier, und an die Stelle des im H. 8. erwaͤhnten ach⸗ 
ten Zahlungstermins ſoll der fuͤnfte treten. 


Mit dieſer Schuldverfchreibung ſind halbjaͤhrige Zinskupons aus⸗ 
wee die ferneren Zinskupons werden fuͤr fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben 
erden. N 


„ Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kämmereikaſſe 
in Eisleben gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
(Nr. 5504.) : 10* Ta⸗ 


Zins kup n Inhaber 
85 zeigung Wache gehe ift. 


= Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen een haftet bie N 
Stadtgemeinde Eisleben mit ihrem Vermögen und ihrer gefammten Steuerkraft. 


hel 1. zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer unterſchrift 
ertheilt. 


Eisleben, del a unse 10,5 
Der Magiſtrat. 


Eingetragen 
el Are 


Serie ..... 


1 
nt ine Zinſen 


der 


Stat. „Obligation . EN über 5 Shale 


a die Kupons empfängt gegen deſſen Ncgabe am 2. Januar 
18.. die halbjaͤhrlichen Zinſen der Stadt⸗Obligation W. mit 
„ aus der Kaͤmmereikaſſe zu Eisleben. 


Eisleben, den ben, 85 f . 
Der Magiſtrat. 


Diefer Zinskupon wird ungültig, wenn 
beffen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, 
vom 1 a Saar ob, 1 Din. 


ee 


, 
5 g 8 se zu der 
5 Eislebener Stadt⸗Obligation A 
über 


er Thaler a vier ein halb Prozent verzinslich. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der vorbe⸗ 
nannten Obligation die .....t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. 
bis 18. bei der Kaͤmmereikaſſe in Eisleben, ſofern nicht von dem Inhaber der 
Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. f a 


. 8 Eisleben, den . en 18. 
Der Magiſtrat. 


(Nr. 5505.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der So⸗ 
zietaͤt zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis Nebra im Betrage 
von 350,000 Thaler. Vom 17. Februar 1862. ; 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 1x. 


Nachdem von der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben 

bis Nebra beſchloſſen worden, die zur Regulirung der Unſtrut und zur Aus⸗ 
fuͤhrung der damit in Verbindung ſtehenden Bauten erforderlichen Geldmittel 
| durch Anleihen zu beſchaffen und nachdem der groͤßte Theil dieſer Geldmittel 
bereits durch Privatdarlehne beſchafft worden, wollen Wir auf den Antrag 
des Vorſtandes jener Sozietaͤt: zur Einziehung der von ihm ausgeſtellten, auf 
eine beſtimmte Perſon lautenden, Seitens beider Theile kuͤndbaren Schuldſcheine 
und beziehungsweiſe zur Beſchaffung anderweiter Darlehne, auf jeden Inha⸗ 
ber lautende, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen ausſtellen zu 
Dürfen, da fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
(Nr. 55045505.) a a a 350,000 


350,000 Thalern, „dreimal hundert und funfzig tauſend Thalern“, welche in 
100 Apoints zu 1000 Thaler, in 300 Apoints zu 500 Thaler, in 300 Apoints 
gu 200 Thaler, in 300 Apoints zu 100 Thaler und in 200 Apoints zu 50 Tha⸗ 
er nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗ 
kaſſenbeitraͤge der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis Ne⸗ 
bra mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch 
das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung ſpaͤteſtens vom 1. Juli 1864. ab all⸗ 
jährlich mit mindeſtens einem halben Prozent des Geſammtkapitals zu tilgen 
ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit 
der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. a 5 ̃ 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. N | 


Gegeben Berlin, den 17. Februar 1862, 


(L. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 


Schema. 


Schema. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 


Obligation 
der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis 
Nebra | 


Ein „ 
uͤber 
Eintauſend 
fuͤnfhundert 
zweihundert) Thaler Preußiſch Kurant. 
Einhundert 


funfzig 


De Sozietaͤt zur Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis Nebra verſchul⸗ 
Sunne Inhaber dieſer, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die 
umme 


Eintauſend 
fünfhundert! 
von zweihundert Thalern, 
Einhundert 
a funfzig 
deren Empfang der unterzeichnete Vorſtand der Sozietaͤt beſcheinigt. 
Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Ausführung ihrer Me⸗ 
liorationen von der genannten Sozietaͤt in Gemäß 


is oom (Geſetz-Sammlung vom Jahre 186. 8 ) 
en Geſammtdarlehns von dreimal hundert und funfzig taufend 
alern. 


Die Nuͤckzahlung der Schuld geſchieht ſpaͤteſtens vom 1. Juli 1864. ab 
allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe mit wenigſtens einem halben Prozent 
jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, ge⸗ 
bildeten Tilgungsfonds. a 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt im Monat Dezember jeden Jah⸗ 
res, zuerſt im Dezember 1863., und die Aussahlung des Kapitals und der 
Zinſen in dem Zinstermine am 1. Juli des folgenden Jahres. Die Sozietät 
Ger. 5505.) behaͤlt 


m 


behält ſich jedoch das Recht vor, nach Ablauf von vier Jahren den Tilgunge- | 
fonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlau⸗ 
fende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 6 


Die ausgelooften, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden un⸗ 

ter Bezeichnung ihrer Nummern und ihres Betrages, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Preußiſchen Staats-Anzeiger, dem Merſeburger Amtsblatt und dem 
Sangerhauſer, Querfurter und Eckartsbergaer Kreisblatt. Sollte eines oder 
das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident 
der 1 Sachſen, in welchem anderen Blatte die Bekanntmachung erfol⸗ 
gen ſoll. : 


Bis 7 dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. ’ 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
a der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Sozietaͤtskaſſe in Artern in der na dem Eintritt des Faͤlligkeitster⸗ 

mins folgenden Zeit. 4 


Mit der zur Empfangnahme des fapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 1 


bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ I 
gezogen. F 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben worden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Sozietaͤt. f 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. ; 


Tit. 51. $$. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Sangerhauſen. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 


demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Vorſtande der Sozietaͤt anmeldet und den ſtattge⸗ 
habten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder 
ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Ber I 
trag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons aus⸗ 4 
gegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Sozietaͤts⸗ 

kaſſe in Artern gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons -Serie 15 1 
. ; rud-- 3 


sa 5 — 73 | 
druckten Talons, und zwar fir einen Zeitraum von fünf Jahren. Beim Ver⸗ 
luſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons-Serie an 
5 fc der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge⸗ 
ehen iſt. 5 f 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Sozietaͤt mit ihrem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf 
Grund der $$. 14. 15. des Allerhoͤchſt vollzogenen Statuts vom 23. Februar 
1857. (Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1857. S. 118.) von den Sozietaͤtsmitglie⸗ 
dern erhoben werden. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Aren, el 18. 


Der Vorſtand der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von 
Brettleben bis Nebra. 


(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


| Schema. 
Provinz Sachſen, Kegierungsbezirk Merſeburg. 
Zins Kupon 
zur 


Obligation der Sozierät zur Regulirung der Unſtrut von 
i rettleben bis Nebra 


Aber halex Silbergroſchen .. Pfennige. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
e,, RER . 18.. und fpäterhin die Zinſen der vorbemerkten Obli⸗ 
gation für das Halbjahr vom iS mit (in Buch⸗ 

Jahrgang 1862. (Nr. 5505-5506.) f 41 ftaben) 


ſtaben .......... Thaler .. Silbergroſchen ..... Pfennigen bei der 
Spozietaͤtskaſſe zu Artern. 25 N | 
Arkeit, de 18. 


5 5 i Der Vorſtand der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut von 
5 Brettleben bis Nebra. | 


(Facsimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, 
vom Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


— —ñ 


(Nr. 5506.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung der von der Barmener Gas⸗ 
erleuchtungs-Geſellſchaft gefaßten Beſchluͤſſe wegen Aufnahme einer weite⸗ 
ren Anleihe und eines zweiten Nachtrages zu den Geſellſchaftsſtatuten. 
Vom 8. Maͤrz 1862. 5 a 


Das Könige Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 3. März 
„ 1862. die von der Barmener Gaserleuchtungs-Geſellſchaft unterm 30. Okto⸗ 
. ber v. J. gefaßten Beſchluͤſſe wegen Aufnahme einer weiteren Anleihe von 
1 80,000 Thalern und Ausgabe von 400 auf beſtimmte Inhaber lautenden Obli⸗ 
gationen, jede zu 200 Thaler, ſowie den gleichzeitig beſchloſſenen zweiten Näch⸗ 
„ trag zu den Geſellſchaftsſtatuten zu beftätigen gerüht, was hierdurch nach Vor⸗ 
5 ſchrift des Einfuͤhrungsgeſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche 
Artikel 12. F. 3. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
8 daß der Allerhöchfte Erlaß nebſt dem zweiten Nachtrage zu den Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf bekannt 
gemacht werden wird. : 


Berlin, den 8. März 1862. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 5507.) 


a 


(Nr. 5507.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. März 1862., betreffend die Kuͤndigung reſp. 


Konvertirung von ſechs Millionen Thalern vier und ein halbprozentiger 

Prioritaͤts⸗Obligationen der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
CR | | 
Och will auf Ihren Bericht vom 8. Maͤrz d. J. hierdurch genehmigen, daß 
die von der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund der Privilegien 


vom 27. November 1840. (Geſetz⸗ Sammlung S. 521.) und 11. Auguſt 1848. 


(Geſetz⸗ Sammlung S. 215.) emittirten vier und ein halbprozentigen Priori⸗ 
täts Obligationen zum Betrage von reſp. fünf Millionen und Einer Million 
Thalern, ſoweit dieſelben noch nicht durch Auslooſung amortiſirt ſind, zum 
Zwecke der Reduktion des Zinsfußes auf vier Prozent gekuͤndigt werden. Die 
vorgedachte Ermaͤßigung des Zinsfußes iſt auf den Obligationen zu vermerken 
und dieſer Erlaß durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen, n 


Berlin, den 17. Maͤrz 1862. 5 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


2 


Gr. 5507. | | Be⸗ 


$ n de Antunde wegen Stiftung des 3 Königlichen rote Ordens vom 18. Ok. 8 
) abgedruckt im 2. Stud S. 9. der Gefeh- Sammlung für 1862, 
er die Anlegung des Bandes 1 5 I. Klaſſe BE Ordens Beke 
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